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Liebe Kolpingschwestern und Brüder!
2026 ist unsere bislang wichtigste Nachricht der Bericht über die Hilfsaktion für 
die Ukraine. Aber auch ein Jubiläum eines Mannes, der lange Jahre Mitglied 
unseres Fachausschusses war ­ Helmut Middendort feierte im August seinen 
Neunzigsten Geburtstag.

Neunzigster Geburtstag von Pfarrer Helmut Middendorf 
Der Kolping­Landesverband Oldenburg blickt nunmehr, nachdem Pfarrer em. H. Middendorf zwischenzeitlich al‐
ters­ und erkrankungsbedingt seine Mitarbeit im LFA 'Internationalität & Eine Welt' beendet hat, dankbar und mit 
großem Respekt, ob seiner Verdienste um die Weiterentwicklung der Idee des Gründervaters Adolph Kolping auf 
das langjährige, außerordentlich vielfältige Engagement  seines ehemaligen Landespräses, ferner des Wegbeglei‐

ters, Ratgebers und Seelsorgers zurück.
Pfarrer Middendorf, geboren am 16.08.1936 in Langwege, Gemeinde Dinklage, 
empfing nach Absolvierung einer Tischlerlehre sowie Erlangung des Abiturs am 
Abendkolleg in Neuss und Stu‐
dium, als Spätberufener am 
03.12.1964 im Dom zu Münster 
die Priesterweihe. Pfarrer Mid‐
dendorf, dem früh Adolph Kol‐
ping zum Vorbild wurde, hatte 
während seiner Priesterstatio‐
nen zahlreiche Präsidesämter in‐
ne, sodass u.a. durch seine 
Initiativen vielerorts die Idee 
Adolph Kolpings Auftrieb er‐
fuhr.
Daneben basiert die seit Anfang 
der 90­ziger Jahre bestehende 
Partnerschaft des LV Oldenburg 
mit dem Kolpingwerk in der 
Erzdiözese Bangalore in Indien 
wesentlich auf Initiative von 
Pfarrer Middendorf. Ferner hat‐
te Pfarrer Middendorf, insbe‐
sondere während seiner 
Funktion als Landespräses we‐
sentlichen Anteil an der inhaltli‐
chen Ausrichtung der Kolpingtage. Pfarrer Middendorfs Bestreben galt stets der 
uneingeschränkten Identifikation mit den Leitgedanken Adolph Kolpings. Die bis‐
weilen mit beharrlicher Leidenschaft geführten Diskussionen bleiben unvergessen. 
Pfarrer Middendorf hat sich große Verdienste um die zukunftsweisende Weichen‐
stellung für das Kolpingwerk erworben. Dafür sind wir dem Vollblut­Kolpinger mit 
dem Herzen am richtigen Fleck zu großem Dank verpflichtet. Am 16.8.2026 fand 
im Rahmen eines festlichen Gottesdienstes, an dem auch ein Gastpriester aus 
Indien, Monsignore Francis, teilnahm, ein Empfang zu seinen Ehren statt.

Hilfsaktion für die Ukraine ­ ein Bericht von Björn Kinzel
Anfang des Jahres hatte das Kolpingwerk Land Oldenburg zu einer Spendenaktion 
für die Ukraine aufgerufen. Ostermontag starteten wir mit 6 Tonnen Hilfsgütern in 
die Ukraine zur Kolping Zentrale in Czernowitz. Hierbei hat uns die Initiative 
'Diepholz help Ukraine´ von Andreas Pörschke tatkräftig unterstützt. 
Unsere Delegation besteht aus 6 Personen, Andreas Pörschke mit Lebensgefährtin  
Elina Burban, daneben die Mitglieder des zuständigen Landesfachausschusses 'In‐
ternationalität & Eine Welt' Björn Kinzel und Christian Freese, sowie von der Kol‐
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pingsfamilie Visbek Heiner Thölke und Andreas Bröring, Geschäftsführer im Kolpingwerk Land Oldenburg.
Unsere Reise führte uns über Polen zur ukrainischen Stadt Lwiw im Westen des Landes und von dort weiter nach 
Czernowitz im Südwesten der Ukraine. In der Ukraine haben wir die Luftalarm­App auf dem Handy aktiviert. 
Während wir in den späten Abendstunden zu unserem Hotel in Lwiw fuhren, konnten wir auf der Luftalarm­App 
verfolgen, wo im Osten der Ukraine Bomben fielen. Unsere Handys konnten wir fast wie in Europa benutzen, doch 
zeitweise wurde das Internet abgestellt. Die Ukraine ist groß, aktuelle Kämpfe fanden sehr weit weg von uns statt. 
Und doch, der Krieg beherrscht das Land. Wir fuhren durch ein Land im Krieg.
Die Straßen waren besser, als ich es nach 4 Jahren Krieg erwartet hatte. Der Kontrast war groß, denn es gab Stra‐
ßensperren und Kontrollpunkte mit bewaffneten Soldaten, daneben gingen die Menschen ihrer Arbeit nach, bestel‐
lten Felder, gingen durch die Dörfer und Städte zum Einkaufen. Entlang der 
Route prägten Ehrendenkmäler, Plakate mit den Fotos gefallener Soldaten und 
frische Gräber voller ukrainischer Fahnen das Bild. Manche Daten reichen bis 
2014 zurück – ein Zeugnis, dass dieser Krieg schon mit der Annexion der 
Krim und der Besetzung des Donbass begann.
Dienstagmittag empfing uns Vasyl Savka, Geschäftsführer von Kolping Ukrai‐
ne, in Czernowitz. Wir entluden 400 Hilfspakete mit Lebensmitteln und Hygi‐
eneartikeln sowie fünf Powerstations. Nach dem Entladen blieb Zeit für ein 
ausführliches Gespräch mit Vasil Savka, in dem klar wurde, es geht ein Riss 
durch die Gesellschaft. Die Kirche spielt dabei eine große Rolle. Das Verhält‐
nis der ukrainisch­orthodoxen Kirche mit der russisch­orthodoxen Kirche ist zutiefst zerrüttet, die Abspaltung des 
ukrainischen Teiles ist erst 8 Jahre her, einige Jahre nach der Besetzung der Krim. Die Religiosität der Bevölkerung 
ist groß. An vielen Stellen sahen wir Gedenkstätten mit christlichen Zeichen: an Straßen stehen kleine Kreuze, es 
gibt große Hügel mit Kreuzen, Friedhöfe mit vielen ukrainischen Flaggen, an Supermärkten Gedenkstätten mit 
Kreuzen.
Kolping in der Ukraine leistet Unglaubliches. Die Helferinnen und Helfer arbeiten unermüdlich, um die Verteilung 
von Lebensmitteln, Hygieneartikeln und medizinischen Gütern zu organisieren. Die Spenden werden effizient ver‐

teilt, unsere 400 Pakete waren nach 6 Wochen komplett verteilt. Dank des 
starken Netzwerks von Kolping bin ich sicher, dass die Hilfsgüter genau 
die Menschen erreicht haben, die sie am dringendsten benötigen. Die Rü‐
ckmeldungen aus der Ukraine belegen das ganz konkret für unsere Hilfs‐
lieferung. Auf der Homepage von Kolping Land Oldenburg sind einige 
Berichte im Zuge dieser Hilfsaktion entstanden. Mit vielen Bildern sind 
die Menschen gezeigt, die unsere Hilfe erhalten haben, auf vielen Bildern 
sind auch die Kartons mit den Aufklebern von Kolping Land Oldenburg 
zu sehen. Die gezeigten Bilder sind von der Kolping­Webseite.
Noch kurz zu dem Ort, den wir besucht haben: Czernowitz hatte früher ei‐
ne große deutsche Kultur, von 1775 bis 1918 gehörte die Stadt zu Öster‐

reich­Ungarn. Noch vor 100 Jahren gab es 40% Juden, bis dann 
zuerst die Nazis und später Russland viele davon getötet oder ver‐
trieben haben. Mittlerweile stellen orthodoxe Christen fast 90% der 
Bevölkerung, ähnlich wie in der gesamten Ukraine.

Bitte schon mal vormerken: Einladung zur Teilnahme am 
digitalen KOLPING Talk `Eine gute Stunde mit …´ am 24. 
November 2026 um 19:00 Uhr. Thema: `Leben zwischen Trümmern 
und Träumen – KOLPING in der Ukraine´. Gäste: Markus Demele, 
Generalsekretär von KOLPING International und angefragt Vasyl 
Savka, Geschäftsführer von KOLPING Ukraine. Einladungen 
werden an die Vorsitzenden der Kolpingsfamilien verschickt!

Zusätzlich weisen wir darauf hin, dass alle Kolpingsfamilien gerne unseren  
Fachausschuss für einen inhaltlichen Abend zum Indienprojekt anfragen können.
Spendenkonto: 
OLB Vechta BIC: OLBODEH2XXX, IBAN: DE63 2802 0050 4008 0327 00

Andreas Bröring
04441 872­273

info@kolping­land­oldenburg.de

KOLPING ist ein weltweiter Verband. In ihm engagieren sich in über 60 Ländern dieser Welt über 400.000 
Christinnen und Christen für eine bessere Welt. Wir im Kolpingwerk Land Oldenburg engagieren uns seit über 
25 Jahren in Indien. Im Fachausschuss `Internationalität & Eine Welt´ entwickeln wir Ideen zur Förderung und 
Unterstützung der Menschen und deren Lebenssituation. Aber auch andere Initiativen werden in den Blick 
genommen. Du möchtest Dich auch hierfür engagieren und Dich einbringen? Dann komm zu uns ins Team! Wir 
freuen uns auf Dich!! 


